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W. Ostwald definierte 1904 in einem Wiener Vortrag das Glücksmaß mit Hilfe der –
durchaus im physikalischen Sinn gemeinten – willensgemäß betätigten Energiemenge
E und der widerwillig betätigten Energiemenge W als

G = (E +W )(E −W ) = E2 −W 2

Boltzmann wendet sich gegen die willkürliche Formel — insbesondere bleibt die Wahl
der 2. Potenz völlig unbegründet — als auch gegen die Reduktion auf die physikali-
sche Energetik.

Der Aufsatz Ostwalds befindet sich im HeiDOK-Archiv unter
http://www.ub.uni-heidelberg.de/archiv/13200

http://www.ub.uni-heidelberg.de/archiv/13201


































